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Stiftungen im zusammenwachsenden Europa

Mit diesem Motto ist die 60.
Jahrestagung des Bundes-
verbandes Deutscher Stif-
tungen überschrieben, die
vom 12. bis 14. Mai in Trier
stattfindet.
Das Europa mit seinen poli-
tischen, wirtschaftlichen und
sozialen Ausprägungen ist in
seiner heutigen Gestalt das
vorläufige Ergebnis eines
Prozesses, der aus den bitte-
ren Erfahrungen der Welt-
kriege von den Förderern
des europäischen Gedankens

trotz vieler Rückschläge über die letzten 50 Jahre be-
stimmt werden konnte. Mit der Erweiterung der Europäi-
schen Union um zehn neue Mitgliedstaaten am 1. Mai
2004 ist ein weiterer großer Schritt auf dem Weg zur euro-
päischen Integration getan. Der Brückenschlag nach Mittel-
und Osteuropa weist eine historische Dimension auf.
Die aktuelle EU-Erweiterung ist bei aller Freude mit gro-
ßen politischen und ökonomischen Herausforderungen
verbunden. Ziel ist ein Europa der Vielfalt, ein Europa der
Bürger und damit ein Europa der Eigenverantwortung, in
dem die europäische Idee von möglichst vielen Menschen
gelebt wird. Europa wird nur dann eine Erfolgsgeschichte
bleiben, wenn es für die Bürger positiv erfahrbar ist. Insofern
ist es eine wichtige Aufgabe, Gestaltungsfragen in der Regi-
on, im Nationalstaat und in der europäischen Dimension zu
lösen. Dem Subsidiaritätsprinzip kommt insofern neben dem
Solidaritätsprinzip eine besondere Bedeutung zu.

Ein wichtiger Aspekt des Subsidiaritätsprinzips ist der
grundsätzliche Eigenwert der bürgerschaftlichen Einrich-
tungen unterhalb der Ebene des Staates. Insofern kommt
auch den Stiftungen eine besondere Bedeutung zu. Die
neue Dimension der Europäischen Union stellt auch deren
Tätigkeit vor neue Herausforderungen. Eine Vielzahl von
Stiftungen in Deutschland nimmt aktiv am europäischen
Einigungsprozess teil und unterstützt seit langem auf viel-
fältige Weise Lernprozesse in Ost und West. Dies gilt
auch für deren Dachorganisation, den Bundesverband
Deutscher Stiftungen. Über sein Veranstaltungsangebot
und sein Netzwerk unterstützt er die Stiftungen in ihrer
grenzüberschreitenden Arbeit. In enger Zusammenarbeit
mit dem European Foundation Centre setzt er sich für die
Belange der Stiftungen auf europäischer Ebene ein.
Die Wirkungsmöglichkeiten von Stiftungen und ihre Zu-
sammenarbeit enden für viele heute nicht mehr an nationalen
Grenzen. Die 60. Jahrestagung in der ältesten Stadt Deutsch-
lands, eine römischen Gründung, ganz in der Nähe Belgiens,
Frankreichs und Luxemburgs, soll dazu dienen, einen inten-
siven Informations- und Erfahrungsaustausch zu ermöglichen
und die vielfältigen Chancen einer Vernetzung auf nationaler
wie internationaler Ebene aufzuzeigen.
Auch dieses Heft der Zeitschrift für Stiftungswesen weist
eine europäische Ausrichtung auf. Neben dem Blick auf
die rechtliche und tatsächliche Situation von Stiftungen in
England und Italien wird die Idee der europäischen Stif-
tung diskutiert. Und in zwei Beiträgen werden die über-
greifenden Fragen gestellt. Ulrich Bopp überschreibt sie
mit den Worten "Jenseits von Staatsfürsorge und Ge-
winnabsicht – Zur Bedeutung privater Stiftungen für die
Bürgergesellschaft". Es ist dieses Spannungsverhältnis
von Staat, Wirtschaft und Drittem Sektor, das auszutarie-
ren eine besondere Herausforderung ist für die weitere
Verfassungsentwicklung des Europas der Bürger.
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